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die Anforderungen an niedergelassene Ärzte und Psychotherapeuten sind hoch. Sie sind 

nicht nur Mediziner und Therapeuten, sondern als niedergelassene Praxisinhaber auch 

Unternehmer, Investoren und Arbeitgeber. Sie müssen sich mit Arznei-, Heil- und Hilfs-

mitteln auskennen, den rechtlichen Rahmen ihrer Tätigkeit im Blick behalten, wirtschaft-

lich und qualitätsgesichert arbeiten. Darüber hinaus müssen Sie sich mit neuen digitalen 

Prozessen und Anwendungen beschäftigen und zeitgleich Datenschutz und IT-Sicherheit 

gewährleisten. 

Am Ende des Tages muss sich Ihre Arbeit auch für Sie lohnen. Sie müssen Ihre Praxis  

dauerhaft erfolgreich führen können. 

Dabei wollen wir Sie unterstützen. Wir stellen Ihnen unser Know-how zur Verfügung, in-

dem wir Ihnen ein umfangreiches Beratungs- und Seminarangebot anbieten. Kompetente 

Berater aus unterschiedlichen Fachrichtungen stehen Ihnen in allen wesentlichen Berei-

chen Ihrer Tätigkeit beratend zur Seite. 

Wir laden Sie dazu ein, die in dieser Broschüre beschriebenen Beratungs-  

und Seminarangebote zu nutzen. Alle Angebote sind für unsere Mitglieder  

und Niederlassungswillige kostenlos. Lernen Sie uns kennen.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

Dr. med. Frank Bergmann

Vorstandsvorsitzender

Dr. med. Carsten König M. san.

StellvertretenderVorsitzender
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Planen Sie in naher Zukunft den Einstieg in Ihre  

eigene Praxis und wünschen sich Unterstützung  

dabei? Oder sind Sie bereits etabliert und die  

rasante Entwicklung der Informationstechnologie  

bereitet Ihnen Kopfschmerzen? Machen Sie  

sich Gedanken über unzulässige Arzneimittel- 

verordnungen? Vielleicht stehen Sie aber auch kurz  

vor Ihrem wohlverdienten Ruhestand und möchten 

gerne Ihre Praxis veräußern – aber wie?  

Das sind nur einige wenige Fragen, bei denen die  

Berater der KV Nordrhein Sie aktiv und umfassend 

unterstützen möchten.

Unser Beratungs- und   Seminarangebot für Sie

*  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir beschlossen, uns bei der Schreibweise  

der weiblichen wie männlichen Berufsbezeichnung Ärztin/Arzt bzw. Psychotherapeutin/ 

Psychotherapeut i. d. R. auf die männliche Variante zu beschränken. 

Selbstverständlich sind aber alle Ärztinnen bzw. Psychotherapeutinnen darin mit angesprochen
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Claudia Pintaric

Abteilungsleiterin Beratung

Ulrike Donner

Stellv. Abteilungsleiterin Beratung

Unser umfangreiches Angebot richtet sich 

an Ärzte* und Psychotherapeuten* in der 

Niederlassungsphase, aber auch an etablierte 

Mitglieder. Darüber hinaus bieten wir auch 

zahlreiche Angebote für Ihr Praxispersonal 

an. Unsere Berater informieren und begleiten 

Sie bei den Themen rund um die Nieder-

lassung und Praxisabgabe, Abrechnung und 

Honorar, Verordnung von Arznei- und Heil-

mitteln, Sprechstundenbedarf, IT in der Praxis 

und Hygiene.

Bei den individuellen Gesprächen können Sie 

zwischen telefonischer Beratung, Beratung 

über Videokonferenz, sowie vor Ort in den 

Räumlichkeiten der KV Nordrhein wählen. 

Wir bieten Ihnen an, sich in einem 4-Augen-

Gespräch beraten zu lassen, aber auch im 

Rahmen einer Gruppenberatung. Gerne 

können Sie beispielsweise ihre medizinischen 

Angestellten zu den Beratungen mitbringen. 

Ebenso können Praxisabgeber und Nach-

folger gemeinsame Termine wahrnehmen. 

Wir bieten auch Kombinationsberatungen an, 

wie zum Beispiel gemeinsame Termine mit 

Abrechnungs- und Niederlassungsberatern.

Unser Beratungsangebot wird komplettiert 

durch viele themenbezogene Seminare und 

Veranstaltungen für kleine und große Grup-

pen. Veranstaltungen bieten wir sowohl im 

Online- als auch im Präsenzformat an.

Speziell für Ärzte und Psychotherapeuten 

in der Niederlassungsphase haben wir den 

KOMPASS PraxisSTART ins Leben gerufen. 

Im Rahmen dieses freiwilligen Programms 

begleiten Sie die Berater bereits in der Zeit 

vor der Zulassung sowie in der Phase der 

Niederlassung bis in den Praxisalltag.
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Niederlassungs

BERATUNG
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Sie möchten sich niederlassen? Oder würden Sie  

gerne Ihre Praxis übergeben? Sie denken über eine  

Kooperation nach oder interessieren sich für eine  

Anstellung in der Praxis oder einem medizinischen  

Versorgungszentrum?

 

Dann sind Sie bei den Experten unserer Niederlas-

sungsberatung genau richtig. Die Niederlassungs- 

berater unterstützen Sie in allen Fragen von A wie  

Anstellung bis Z wie Zulassung.

Im persönlichen Gespräch bieten wir individuelle Lösungen für Ihre  

persönliche Situation. Dabei berücksichtigen wir selbstverständlich die 

geltenden Gesetze, Richtlinien und Bestimmungen. Außerdem bieten  

wir regelmäßige Veranstaltungen zu verschiedenen Themen, z. B.  

Niederlassung oder Praxisabgabe an.

Wenn Sie auf der Suche nach einem Nachfolger oder Angestellten  

sind, unterstützen wir Sie seitens der KV Nordrhein über unser Online- 

Anzeigenportal, der KV-Börse, sowie dem Praxisbörsentag.

Unsere Schwerpunkte sind die Beratung rund um die Niederlassung,  

die Praxisabgabe, Anstellung und Kooperation.
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Anstellung

Immer mehr Vertragsärzte und Psycho- 

therapeuten nutzen die Möglichkeit sich 

 anstellen zu lassen. Wir beraten Sie bei  

Ihrer Wahl. 

Zur Auswahl stehen folgende  

Anstellungsmodelle:

  in einer Praxis oder einem MVZ 

  Verzicht auf eigene Zulassung zugunsten 

einer Anstellung

  im Rahmen des Jobsharings (in einem  

gesperrten Planungsbereich)

  im offenen Planungsbereich

Kooperation

Kooperationen beispielsweise zwischen  

Vertragsärzten und/oder -psychotherapeu-

ten, zwischen Praxen und anderen Leistungs-

erbringern sind in verschiedenen Formen 

möglich.

Mögliche Kooperationsformen:

  Praxisgemeinschaft

  Berufsausübungsgemeinschaft 

(fachgleich oder fachübergreifend,  

in denselben Räumen  

oder ortsübergreifend)

  Berufsausübungsgemeinschaft im  

Jobsharing

  Medizinisches Versorgungszentrum

Niederlassung

Wir unterstützen Sie in allen Phasen  

der Niederlassung – von der Planung bis  

zur Entscheidung durch den Zulassungs- 

ausschuss:

  Niederlassung oder Praxisübernahme 

planen

  Einzelpraxis, Kooperation oder  

Versorgungszentrum – die richtige  

Organisationsform finden

  Anstellung im offenen Planungsbereich 

oder bei Zulassungssperren im Job- 

sharing – die richtige Beschäftigungsform 

finden

  Formalitäten der Zulassung – was sie  

unbedingt beachten müssen

Praxisabgabe

Wir bieten Ihnen kompetente Unterstützung 

bei der Praxisübergabe im offenen Planungs-

bereich und bei Nachbesetzungsverfahren in 

gesperrten Planungsbereichen an.

Wir beraten Sie gerne im Einzelgespräch, 

gemeinsam mit Ihrem Praxispartner oder 

potentiellen Nachfolger. Eine frühzeitige  

Kontaktaufnahme (ein bis zwei Jahre zuvor)

erhöht die Wahrscheinlichkeit der wunsch-

gemäßen Umsetzung Ihrer Planung.
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Mit über 30 Beraterinnen und Beratern 
ist die KV Nordrhein 
jederzeit ein kompetenter Partner
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Unser Veranstaltungsangebot

Wege in die Niederlassung für Ärzte

und Psychotherapeuten

In diesen beiden Veranstaltungen, die sich 

zum einen an die Zielgruppe Ärzte und zum 

anderen an Psychotherapeuten richten, 

erfahren Sie, was Sie von den ersten Über-

legungen bis zum erfolgreichen Start in die 

ambulante Tätigkeit beachten müssen.

Die verschiedenen Möglichkeiten der 

Mitarbeit im KV System werden ebenso 

betrachtet wie Übergangsmodelle, die eine 

Zusammenarbeit mit dem Praxisabgeber 

ermöglichen. Das formale Ausschreibungs- 

und Nachbesetzungsverfahren wird Schritt 

für Schritt erläutert. Wichtig ist uns dabei, 

Ihnen hilfreiche Tipps an die Hand zu geben.

Praxisabgabe für Haus- und Fachärzte

und Psychotherapeuten

Dieses Seminar bieten wir ebenfalls zum 

einen gezielt für Haus- und Fachärzte und 

zum anderen für Psychotherapeuten an. Sie 

erfahren, was Sie von den ersten Über-

legungen bis zur erfolgreichen Praxisüber-

gabe beachten müssen. Wir informieren 

Sie über die verschiedenen Abgabemög-

lichkeiten sowie Übergangsmodelle, die 

die Zusammenarbeit vor oder nach der 

Abgabe möglich machen. Wer noch keinen 

Wunschkandidaten zur Übernahme hat, 

erfährt, welche Suchmöglichkeiten es gibt. 

Das formale Nachbesetzungsverfahren 

wird Schritt für Schritt erläutert.

Praxismarketing

Wozu benötigen Sie ein Praxismarketing? 

Das Seminar soll ein Grundverständnis für 

die Bedeutung eines Praxismarketings  

vermitteln und zudem ein erster Ideengeber 

für die Umsetzung eines Marketingkonzep-

tes in einer Arztpraxis sein. Inhaltlich soll 

darüber hinaus vermittelt werden, wie eine 

mögliche Umsetzung eines Konzeptes unter 

Berücksichtigung der Patientenwünsche 

aussehen kann. 

Workshop Grundlagen  

Betriebswirtschaftslehre

Ärzte müssen als Selbständige wirtschaftlich 

handeln. Daher werden spätestens nach dem 

Medizinstudium BWL-Kenntnisse benötigt. 

In unserem BWL-Grundlagen Seminar 

werden anhand von Fallbeispielen aus der 

Arztpraxis betriebswirtschaftliche Grund-

lagenkompetenzen vermittelt. Insbesondere 

die sog. Einnahmen-Überschuss-Rechnung 

(Gewinnermittlung), welche von den meisten 

Praxen am Ende eines Jahres durchgeführt 

wird, steht im Fokus der Betrachtung
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Lernen Sie uns kennen –  
Ihre Niederlassungsberatung  

Sie erreichen uns auch per E-Mail:  niederlassungsberatung@kvno.de

Online finden Sie Ihre Niederlassungsberatung auf der Homepage der  

KV Nordrhein unter:

www.kvno.de/praxis/beratung/niederlassungsberatung
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Abrechnungs

BERATUNG
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Haben Sie sich erst vor kurzem niedergelassen und 

möchten gerne die komplexen Zusammenhänge der 

Abrechnungs- und Honorarsystematik verstehen?  

Oder Sie sind bereits länger etabliertes Mitglied und 

würden gerne Ihre Abrechnungen professionell  

analysieren lassen? Sie planen einen Konstellations-

wechsel und möchten gerne wissen, wie dieser sich 

auf Ihr Honorar auswirkt?

 

Dann wenden Sie sich an unsere Abrechnungsbe-

ratung. Die Abrechnungsberater unterstützen Sie 

kompetent in allen Fragen zur Abrechnung und zur 

Honorarverteilung.

Wir begleiten Sie von den ersten Plänen einer Niederlassung über den gesam-

ten Lebenszyklus Ihrer Praxis bis zur Abgabe Ihrer Zulassung. Im persönlichen 

Gespräch gehen wir auf Ihren individuellen Beratungsbedarf und Ihre Frage-

stellungen ein. Die aktuell geltenden Gesetze, Richtlinien, Bestimmungen und 

Grundlagen der Honorarverteilung sowie der Abrechnung finden hierbei selbst-

verständlich Anwendung.

Wir beraten Sie im Einzelgespräch, gemeinsam mit Praxispartnern  

und potenziellen Abgebern oder Nachfolgern.

Unsere Schwerpunkte sind die Beratung rund um Honorarverteilung und  

Honorar, Abrechnungsunterlagen, Kooperation, Entlastung und Konstellations-

wechsel, sowie Grundlagen der Abrechnung und Abrechnungsanalyse.
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Abrechnungsunterlagen

Quartalsbezogen weist das Quartalskonto/

der Abrechnungsbescheid das von der Praxis 

erwirtschaftete Honorar aus und gibt einen 

Überblick über die erfolgten Zahlungen. Wir 

helfen ihnen, diese und weitere Buchungen 

nachzuvollziehen. Der Nachweis der RLV/

QZV-Berechnung sowie die Gegenüberstel-

lung von RLV/QZV und tatsächlich abgerech-

neter Leistungsmenge sind weitere Bestand-

teile der Abrechnungsunterlagen, die wir 

Ihnen ebenfalls unter Einbezug der Honorar-

systematik erläutern.

Neben den beispielhaft erwähnten Unter-

lagen besprechen wir auch die weiteren im 

KVNO Portal zum Download bereitgestellten 

Dokumente.

Einige in Kooperation tätige Ärzte und 

Therapeuten wünschen die Ausweisung ihres 

Gesamthonorars auf Ebene des einzelnen 

Mitglieds. Wenn die Differenzierte Honorar-

auswertung beantragt wurde, können wir 

diese im Beratungskontext besprechen.

Honorarverteilung und Honorar

Das vertragsärztliche/vertragspsycho- 

therapeutische Honorar wird von der  

KV Nordrhein berechnet und an die  

Mitglieder ausgezahlt. Grundlage ist die 

von Ihnen eingereichte Quartalsabrechnung, 

die wir nach den Vorgaben des Honorarver-

teilungsmaßstabs (HVM) und allen weiteren 

Abrechnungsregelungen (z. B. den EBM- 

Bestimmungen) bearbeiten und auswerten.

Wir erläutern Ihnen die komplexe Systematik 

und machen deren Anwendung transparent. 

Dabei greifen wir folgende Themen auf:

  Wie errechnet sich das Regelleistungs- 

volumen und das qualifikationsge- 

bundene Zusatzvolumen (RLV/QZV)?

  Welche Faktoren haben Einfluss  

auf das RLV/QZV?

  Welche Leistungen werden innerhalb und 

außerhalb des RLV/QZV vergütet?

  Wie beeinflusst die Honorarsystematik 

die Vergütung der arzt- und  

praxisindividuellen Leistungen?

  Was sind förderungswürdige Leistungen?

  Welche Auswirkungen haben die  

Regelungen des Terminservice-  

und Versorgungsgesetz (TSVG) auf  

das Honorar?
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Kooperation, Entlastung und 
Konstellationswechsel

Sie möchten einen Kollegen oder eine  

Kollegin anstellen oder sich entlasten lassen? 

Hier gibt es häufig verschiedene Varianten. 

Jede Kooperation hat auch Auswirkungen  

auf Ihr Honorar und Ihre Abrechnungs- 

möglichkeiten, die Sie unbedingt für die 

 passgenaue Entscheidung kennen sollten.

In diesen Fragestellungen empfehlen wir 

gerne gemeinsame Beratungsgespräche mit 

der Niederlassungsberatung, so dass auch die 

Vorgaben des Zulassungsrechts in die Über-

legungen mit einbezogen werden können.

Grundlagen der Abrechnung  
und Abrechnungsanalyse

Wir erläutern Ihnen, welches Leistungs- 

spektrum Sie entsprechend Ihrer persön-

lichen Qualifikationen mit der KV Nordrhein 

abrechnen können. Mit einigen Kosten-

trägern hat die KV Nordrhein zusätzliche 

qualifikationsgebundene Abrechnungs-

möglichkeiten vereinbart. Wir zeigen auf, 

welche grundlegenden Regelungen hierbei zu 

beachten sind und geben Ihnen handlungs-

leitende Informationen für den Praxisalltag. 

Außerdem informieren wir Sie im Zusammen-

hang der Leistungsvergütung auch über die 

genehmigungspflichtigen Leistungen.

Wesentliche Grundlage für die Abrechnung 

der Ärzte und Psychotherapeuten ist der 

Einheitliche Bewertungsmaßstab (EBM). Der 

EBM definiert den Inhalt und die Bewertung 

der abrechnungsfähigen vertragsärztlichen 

und vertragstherapeutischen Leistungen.

Wir leiten Sie an, Aufbau und Systematik 

des EBM zu verstehen, die grundlegenden 

Begriffsdefinitionen und Abrechnungsvor-

aussetzungen zu kennen sowie die arztindi-

viduell relevanten Leistungen aufzufinden. 

Die Kenntnis der Lesart von Präambeln, 

Leistungsbeschreibungen und -legenden wird 

Ihnen das Verständnis der Abrechnungs-

bestimmungen erschließen und schafft die 

Grundlage für die Umsetzung der Leistungs-

abrechnung in der Praxis. Wir zeigen die 

Querverweise zu den geltenden Richtlinien 

und zur ICD-Kodierung auf und sprechen die 

allgemeine Bedeutung von Zeitprofilen unter 

dem Aspekt der Plausibilität an.

Aus der Analyse Ihrer Abrechnung lassen sich 

ggf. auch Tipps zur Fehlervermeidung und 

Potenziale ableiten.

Basisberatung Neuniederlassung

Eine gute Abrechnung ist die Grundlage für 

ein adäquates Honorar und für die Praxen 

ein wesentlicher wirtschaftlicher Aspekt im 

„Unternehmen Praxis“.

Diesem für Neueinsteiger noch fachfremden 

Themenkomplex nähern wir uns mit den für 

Sie relevanten Inhalten des EBM und der Son-

derverträge. Ihre Fachgruppe und eventuelle 
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Doppel- oder Zusatzqualifikationen und das 

angestrebte Leistungsspektrum haben wir 

dabei im Fokus.

Wir zeigen Ihnen alle relevanten Vorberei-

tungsschritte und Voraussetzungen für eine 

möglichst fehlerfreie Abrechnung auf. Die 

Besprechung von Testabrechnungen vor Ihrer 

ersten eigenen Quartalsabrechnung, wie auch 

 
Unser Veranstaltungsangebot

Abrechnung, EBM und Honorar  

Haus-, Kinder- und Fachärzte

In diesen beiden Veranstaltungen, die sich 

zum einen an die Zielgruppe Haus- und 

Kinderärzte und zum anderen an Fach-

ärzte richten, informieren wir Sie über die 

Grundlagen des EBM, genehmigungspflich-

tige Leistungen, Sonderverträge und je 

nach Zielgruppe auch über die Abrechnung 

von Schutzimpfungen. Ein weiteres Thema 

ist die Honorarsystematik.

 Abrechnung, EBM und Honorar  

für Psychotherapeuten

Dieser Vortrag ist fester Bestandteil der 

Start-up Veranstaltungen

Honorarsystematik und Erläuterung der 

Abrechnungsunterlagen für Ärzte und 

Psychotherapeuten

Auch beim Thema Honorarsystematik und 

Abrechnungsunterlagen bieten wir jeweils 

eine Veranstaltung für Ärzte und eine für 

Psychotherapeuten an. Wir gehen auf die 

jeweilige Honorarsystematik ein und erläu-

tern Ihnen Musterabrechnungsunterlagen.

 

Grundlagen EBM für Ärzte,   

Psychotherapeuten und Praxisteam

Wir erläutern Ihnen Aufbau und Struktur 

des EBM. Dabei gehen wir auf einzelne 

Kapitel inklusive Anlagen ein, erläutern Ih-

nen Begrifflichkeiten und geben Tipps zur 

sicheren Anwendung. Das Seminar richtet 

sich sowohl an Ärzte und Psychotherapeu-

ten als auch an das Praxisteam.

die detaillierte Besprechung Ihrer ersten Ab-

rechnungsunterlagen runden das Angebot ab.

Eine Betrachtung der Ausgangssituation mit 

zukünftigen Kooperationspartnern sowie 

eine Honorar- und Abrechnungsanalyse einer 

Abgeberpraxis im Rahmen einer Übernahme 

sind möglich, wenn uns eine schriftliche  

Einverständniserklärung vorliegt.
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Lernen Sie uns kennen –  
Ihre Abrechnungsberatung  

Sie erreichen uns auch per E-Mail:  abrechnungsberatung@kvno.de

Online finden Sie Ihre Abrechnungsberatung auf der Homepage der  

KV Nordrhein unter:

www.kvno.de/praxis/beratung/abrechnungsberatung
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IT

BERATUNG
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Informationstechnologie ist für Sie ein Buch mit sieben 

Siegeln? Oder möchten Sie gerne wissen, wie Sie sich 

zukunftsorientiert in Bezug auf digitale Möglichkeiten 

aufstellen können? Machen Sie sich Gedanken, ob Sie 

die nötigen Datenschutz- und IT-Sicherheitsmaßnah-

men in Ihrer Praxis umgesetzt haben? Fragen Sie sich, 

was die Themen Telematik und Telemedizin an Mög-

lichkeiten bringen und was der Gesetzgeber von Ihnen 

fordert? 

Dann sind Sie bei unseren Spezialisten aus der  

IT-Beratung genau richtig. Unsere IT- Berater freuen  

sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Wir beraten Ärzte, Psychotherapeuten und Praxispersonal umfassend in  

Fragen rund um den IT-Einsatz in der Praxis. Im persönlichen Beratungs- 

termin besprechen wir mit Ihnen, was Sie beim Thema IT in der Praxis  

beachten müssen und wie Sie sich zukunftsorientiert aufstellen unter  

Beachtung von Datenschutz und IT-Sicherheit. 

Unsere Beratungen bieten wir im Einzelgespräch an, auf Wunsch auch gerne 

gemeinsam mit Praxispartnern, innerhalb Ihres Praxisteams oder mit weiteren 

Personen Ihrer Wahl.

Unsere Schwerpunkte sind die Beratung zur Auswahl und ggfs. zum Wechsel 

von Praxisverwaltungssystemen, Datenschutz und Datensicherheit, Telematik 

und Telemedizin, Onlineabrechnung, KVNO-Portal und digitale Gesundheits-

anwendungen.
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die EU-Datenschutzgrundverordnung 

(EU-DSGVO)

  Notwendigkeit und Aufgaben eines 

Datenschutzbeauftragten

  Rund um IT-Sicherheit in der Praxis, 

insbesondere Gefahren durch Internet-

Verbindungen, Schadsoftware, Firewall, 

Virenschutz und Umgang mit E-Mail

  Schutzmaßnahmen gegen Datenverlust

  Wichtige Aspekte bei der Vernichtung 

von Daten sowie beim Scannen und bei 

der Archivierung

  IT-Sicherheitsrichtlinie §75 b SGB V

Telematik

Telematik erhält in der Medizin und Praxis-

verwaltung eine immer größere Bedeutung. 

Insbesondere im Zuge der gesetzlich verpflich-

tenden Einführung der Telematik-Infrastruktur 

(TI) kommen auf die Praxen diverse Neuerun-

gen und Herausforderungen zu.

Wir informieren Sie umfassend zu:

  Status, Voraussetzungen und Finanzie-

rung der TI in den Praxen

  Verfügbarkeit und Nutzung von Anwen-

dungen im Rahmen der TI

Zum Thema TI stellen wir auf einer eigenen 

Kampagnenseite www.ti.kvno.de umfangrei-

che Informationen, Checklisten, Tipps, FAQs 

und Erklärvideos bereit.

Auswahl und Wechsel von  
Praxisverwaltungssystemen

Ein Praxisverwaltungssystem (PVS) ist in 

jeder Praxis unverzichtbar. Sie benötigen es 

zum Beispiel für die Dokumentation und Ab-

rechnung. Aber ein PVS bietet Ihnen darüber 

hinaus noch zahlreiche weitere Möglich-

keiten, welche Sie im Praxisalltag unter der 

Praxisorganisation unterstützen können. 

In persönlichen Gesprächen vermitteln wir 

Basiswissen für die Auswahl des für Sie 

passenden Systems. Dabei stellen wir Ihnen 

Unterlagen wie Statistiken zur Verfügung,  

die in Ihre Entscheidung einfließen können.

Bitte beachten Sie, dass die Auswahl oder der 

Wechsel eines Praxisverwaltungssystems 

immer mit einem angemessenen zeitlichen 

Vorlauf geplant werden sollte.

Datenschutz und Datensicherheit

Datenschutz und Datensicherheit sind Themen, 

die in Folge der zunehmenden Digitalisierung 

und Vernetzung in ärztlichen und psychothera-

peutischen Praxen immer wichtiger werden.

Wir informieren Sie in persönlichen Gesprä-

chen über die wichtigsten Aspekte, die Sie 

beachten sollten, insbesondere:

  Schutzmaßnahmen und Diskretion in den 

Praxisräumlichkeiten

  Rechtliche Grundlagen sowie Vorgaben 

und Auswirkungen auf die Praxis durch 
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Telemedizin

Telemedizin findet in den letzten Jahren einen 

zunehmend breiteren Einsatz in der Patien-

tenversorgung. Wir informieren Sie über die 

Möglichkeiten in ihrer Praxis, insbesondere 

zu Voraussetzungen und Abläufen von Video-

sprechstunden. Förderungen im Zusammen-

hang mit der Telemedizin bestehen zurzeit 

nicht. Einige telemedizinische Leistungen sind 

bereits im Einheitlichen Bewertungsmaßstab 

(EBM) abgebildet.

Onlineabrechnung und  
KVNO-Portal

Wir beraten Sie zu den unterschiedlichen 

Übermittlungsvarianten und technischen 

Voraussetzungen der Online-Abrechnung 

inklusive Vor- und Nachteilen sowie Kosten-

faktoren für Ihre Praxis.

Um die Eintrittsbarrieren in Richtung Online-

Abrechnung für die Mitglieder der KV Nord-

rhein zu minimieren, bieten wir neben den 

Zugangswegen über das Praxisverwaltungs-

system unter Einsatz von KV-Connect/KIM 

die Übermittlung der Quartalsabrechnung 

über das KVNO-Portal mit zwei Varianten an:

  eToken: Der eToken als Authentifizierung 

im KVNO-Portal ist einfach, sicher und 

kostengünstig.

  Sicheres Netz der KVen (SNK): Die 

Verbindung zum KVNO-Portal über das 

sichere Netz der KVen ist die favorisierte 

sichere Verbindungsart, falls eine Ver-

bindung vom Praxis-PC direkt auf das 

KVNO-Portal hergestellt werden soll. 

Über die Telematik-Infrastruktur (TI) 

können Sie auf das sichere Netz der KVen 

zugreifen.

Neben der Online-Abrechnung stehen Ihnen 

im KVNO-Portal aber auch viele weitere 

Informationen rund um das Thema „Abrech-

nung“ zur Verfügung, wie z.B. der frühzeitige 

Zugriff auf Ihre Abrechnungsunterlagen.

Auch viele Online-Dokumentationen, wie 

z.B. das Hautkrebs-Screening, Zytologie und 

Dokumentationen im Rahmen der elektro-

nischen Qualitätssicherung können Sie über 

das KVNO-Portal direkt online eingeben bzw. 

hochladen.

Sie haben die Möglichkeit, einen separaten 

Zugang für Ihre medizinischen Fachange-

stellten einzurichten, die zum Beispiel die 

Abrechnung hochladen oder bestimmte 

Dokumentationen übernehmen können.
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Unser Veranstaltungsangebot

 Datenschutz und IT-Sicherheit  

in der Praxis

In diesem Seminar informieren wir Sie, 

welche organisatorischen und technischen 

Maßnahmen Sie ergreifen sollten, um einen 

sicheren und datenschutzgerechten Be-

trieb sicherzustellen. 

Wichtige Themen sind dabei unter ande-

rem die Sicherstellung der Diskretion, der 

Umgang mit Internet und E-Mail und damit 

zusammenhängende Gefahren sowie die 

Notwendigkeit für Datensicherungen und 

Verschlüsselung sensibler Patientendaten. 

Auch die Auswirkungen der EU-Daten-

schutz-Grundverordnung auf Praxen sowie 

die Notwendigkeit und die Aufgaben eines 

Datenschutzbeauftragten sind Inhalt des 

Seminars. Das Seminar richtet sich an Ärz-

te, Psychotherapeuten und Medizinische 

Fachangestellte

IT in der Praxis für Ärzte und  

Psychotherapeuten

Dieses Seminar richtet sich zum einen an 

Ärzte, zum anderen an Therapeuten, die 

in Kürze eine Praxis übernehmen oder 

gründen möchten. Wir informieren Sie in 

diesem Kompaktseminar zu allen IT-The-

men, die in Ihrer Praxis wichtig sind, wie 

der Einsatz von Hard- und Software, 

Praxisverwaltungssysteme, Videosprech-

stunde, Datenschutz und KVNO-Portal.

 Informationsveranstaltung  

zur Telematik-Infrastruktur

In dieser Veranstaltungsreihe informieren 

wir Sie regelmäßig über die Weiterent-

wicklung der Telematik-Infrastruktur. 

Hierzu gehört insbesondere die Einführung 

der medizinischen Anwendungen und die 

Auswirkungen dieser auf Ihre Praxispro-

zesse. Wir gehen aber auch auf technische 

Voraussetzungen in Ihren Praxen ein sowie 

auf das Thema Finanzierung. 
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 Wechsel von  

Praxisverwaltungssystemen

In diesem Seminar für kleine Gruppen 

gehen wir auf die wichtigsten Fragen ein, 

die sich stellen, wenn Sie Ihr Praxisverwal-

tungssystem wechseln möchten: 

•  Worauf kommt es bei der Auswahl  

des richtigen Systems an? 

•  Wie sollten Praxen vorgehen und  

welche Aspekte sind zu beachten?

•  Wann lohnt sich ein Wechsel und wie 

können Praxen die Hürden eines  

Wechsels überwinden?

Der aktive Austausch mit den Teilnehmern 

und auch der Teilnehmer untereinander 

ist ein wesentlicher Bestandteil in diesem 

Seminar.

Telemedizin

Videosprechstunde, Telekonsil oder Tele-

konsultation – welche Möglichkeiten bietet 

Telemedizin in der Patientenversorgung? 

Wie kann Telemedizin Sie in Ihrer Praxis 

unterstützen? Wie können Ihre Patienten 

von Telemedizin profitieren? Wo sind 

Grenzen gesetzt? Und welche technischen 

Voraussetzungen benötigen Sie? 

Auf diese Fragen gehen wir in diesem 

Seminar ein.

Lernen Sie uns kennen –  
Ihre IT-Beratung  

Sie erreichen uns auch per E-Mail:   

it-beratung@kvno.de

Online finden Sie Ihre IT-Beratung auf der 

Homepage der KV Nordrhein unter:

www.kvno.de/praxis/beratung/ 

it-beratung
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Pharmakotherapie

BERATUNG
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Sie haben sich gerade niedergelassen und haben noch 

viele Fragen, wie Sie Arznei- und Heilmittel wirtschaft-

lich verordnen können? Machen Sie sich Sorgen über 

unzulässige Arzneimittelverordnungen? 

Bei diesen und weiteren Fragen unterstützen Sie die 

Experten aus unserer Pharmakotherapieberatung.

Wir unterstützen sowohl Ärzte als auch medizinisches Fachpersonal bei  

Fragen zur Verordnung von Arzneimitteln und Heilmitteln zu Lasten der  

gesetzlichen Krankenkassen.

Wir bieten zum Beispiel individuelle und persönliche Beratungen zum Thema 

richtlinienkonforme Verordnungen von Arzneimitteln für Ärzte an. Wir erläu-

tern Ärzten, die bereits etabliert sind, im persönlichen Gespräch alle wesent-

lichen Informationen zu den praxisindividuellen Auswertungen. Darüber hinaus 

beraten wir zu relevanten aktuellen Themen in der Pharmakotherapie und 

beantworten Fragen aus dem Praxisalltag.

Unser Beratungsangebot richtet sich an neue Ärzte sowie bereits etablierte 

Ärzte. Wir beraten Sie im Einzelgespräch, auf Wunsch aber auch gemeinsam mit 

Ihrem Praxisteam. 

Unsere Beratungsschwerpunkte sind Arzneimittel, Verordnungen und Digitale 

Gesundheitsanwendungen.
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Verordnungen

Wir informieren insbesondere regelmäßig und 

umfassend mit einem Newsletter – Verord-

nungs-Info Nordrhein (VIN) – über aktuelle  

relevante Themen, wie zum Beispiel Verord-

nung von Eisenpräparaten, enteraler Ernäh-

rung, Vitamin D. Zum Newsletter können Sie 

sich online über unsere Homepage anmelden.

Selbstverständlich können Sie sich bei Fragen 

zu Verordnungen auch telefonisch, per E-Mail 

und über unser Kontaktformular an uns 

wenden.

Digitale Gesundheits- 
anwendungen (DIGA)

Eine DiGA ist ein Medizinprodukt, das ins-

besondere die Erkennung, Überwachung, 

Behandlung oder Linderung von Krankheiten 

oder Erkennung, Behandlung, Linderung oder 

Kompensierung von Verletzungen oder Be-

hinderungen unterstützen soll. Dabei sollte 

die DiGA idealerweise vom Patienten und 

vom Arzt gemeinsam genutzt werden. 

DiGA unterstützen also die Patientinnen und 

Patienten auf ihrem Weg zu einer selbstbe-

stimmten gesundheitsförderlichen Lebens-

führung. Sie sind damit „digitale Helfer“.

Wir beraten Sie, welche DIGA zu Lasten der 

gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) ver-

ordnungsfähig sind und informieren über die 

Verordnungswege und Vergütung.

 

Arzneimittel

Im Rahmen der richtlinienkonformen Ver-

ordnungen von Arzneimitteln vermitteln wir 

Ihnen die komplexen Vorgaben der Arznei-

mittel-Richtlinie. Das Angebot richtet sich 

insbesondere an neu niedergelassene Ärzte. 

In der Beratung nehmen wir Bezug auf die 

Verordnungseinschränkungen und -ausschlüs-

se der Richtlinie. Unser Ziel ist, dass Sie eine 

maximale Verordnungssicherheit erhalten.

Neben der Arzneimittel-Richtlinie spielen auch 

die mit den Krankenkassen geschlossenen Arz-

neimittelvereinbarungen eine wichtige Rolle. 

Ziel dieser Vereinbarungen ist es, durch ge-

meinsames, ergebnisorientiertes Handeln auf 

eine sowohl bedarfsgerechte und wirtschaft-

liche als auch qualitätsgesicherte Arzneimit-

telversorgung hinzuwirken, die sich an den 

medizinisch wissenschaftlichen Erkenntnissen 

und an den Richtlinien des Bundesausschusses 

orientiert.

Ärzten, die bereits etabliert sind, erläutern wir 

im persönlichen Gespräch alle wesentlichen 

Informationen zu den praxisindividuellen Aus-

wertungen, wie zum Beispiel zur Arzneimit-

tel-Frühinformation, zur Arzneimittel-Quar-

talsbilanz und zum Medikationskatalog der 

Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV).
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Unser Veranstaltungsangebot

Unser Seminarangebot richtet sich der-

zeit vor allem an medizinische Fachan-

gestellte.

Arznei- und Heilmittel für MFA

Was muss bei der richtlinienkonformen 

Verordnung von Arzneimitteln beach-

tet werden? Was ist zu beachten beim 

Prozess vom Patienten zum Rezept und 

was darf eigentlich alles auf dem Kassen-

rezept verordnet werden?

Wir gehen in dieser Veranstaltung auf 

relevante Themen aus dem Praxisalltag 

ein. Inhalt der Veranstaltung sind darüber 

hinaus Informationen zur Verordnung von 

Heilmitteln.

Arzneimittel, Kassenrezept & Co.

Wir geben einen Überblick über die 

Arzneimittel-Richtlinie mit Hinweisen zur 

Umsetzung im Praxisalltag. Es werden  

praxisnahe Beispiele rund um die Themen 

Kassenrezept und Verordnungen bespro-

chen. Fragen aus dem Praxisalltag können 

direkt mit den Beratern besprochen 

werden.

Lernen Sie uns kennen –  
Ihre Pharmakotherapieberatung  
 
Sie erreichen uns auch per E-Mail: pharma@kvno.de

Online finden Sie Ihre Pharmakotherapieberatung auf der Homepage der  

KV Nordrhein unter:

www.kvno.de/praxis/beratung/pharmakotherapieberatung/arzneimittel
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SSB 

BERATUNG
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Sie befinden sich gerade in der Niederlassung  

und können mit Sprechstundenbedarf (SSB) noch  

nicht viel anfangen? Sie fragen sich was alles zum  

Sprechstundenbedarf gehört und wie dieser  

verordnet werden kann? Wie können Sie Fallstricke  

umgehen und Regresse vermeiden? 

 

Bei unserer Sprechstundenbedarfsberatung erhalten 

Sie kompetente Antworten auf Ihre Fragen.

Das Beratungsangebot richtet sich besonders an neu niedergelassene Ärzte 

und diejenigen, die kurz vor der Niederlassung stehen. Aber wir beraten auch 

etablierte Praxen, die ihr Wissen rund um den SSB grundlegend aktualisieren 

und vermeintliche Fallstricke umgehen möchten.

Die Berater vermitteln die gesetzlichen und vertraglichen Grundlagen zur 

Verordnung und Prüfung von SSB und erläutern zudem praxisnah eventuelle 

Besonderheiten der jeweiligen Fachgruppe.

Die Beratungsgespräche finden, je nach Wunsch, persönlich, telefonisch oder 

per Videokonferenz statt.

Eine umfassende Beratung im Sprechstundenbedarf unterstützt Sie dabei,  

Regressanträge zu vermeiden. Wir beraten Sie im Einzelgespräch, auf Wunsch 

aber auch gemeinsam mit Ihren Praxispartnern und dem Praxisteam.

Unsere Beratungsschwerpunkte sind die SSB-Vereinbarung, Verordnungen und 

Verordnungseinschränkungen, alles rund um die SSB-Erstausstattung,  

Verordnung von Impfstoffen im Rahmen von Sprechstundenbedarf und  

Prüfungen im SSB.
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vereinbaren. Die Erstausstattung ist mit Aus-

nahme von Impfstoffen, von der Praxis selbst 

anzuschaffen und ist grundsätzlich nicht über 

SSB-Rezepte verordnungsfähig. Die erstma-

lige Verordnung von Sprechstundenbedarf 

darf deshalb erst zu Beginn des Folgequartals 

als Ersatzbeschaffung der im ersten Nieder-

lassungsquartal verbrauchten Mittel vor-

genommen werden. 

Wenn Sie eine Praxis übernehmen, besteht 

die Möglichkeit, dass der Vorgänger die im 

letzten Quartal verbrauchten SSB-Artikel als 

Ersatzbeschaffung nachbestellt und Ihnen 

diese dann bei Praxisübergabe übergibt. Ger-

ne informieren wir Sie in einem persönlichen 

Gespräch über Details.

Verordnung von Impfstoffen im 
Rahmen von SSB

Wir erläutern Ihnen die Vorgehenswei-

se beim Bezug von Impfstoffen über den 

Sprechstundenbedarf. Eine Besonderheit 

bei der Verordnung von Impfstoffen stellt 

die Bestellung des Grippeimpfstoffs dar. 

Diese werden jeweils Anfang des Jahres 

schon für die kommende Impfsaison vorbe-

stellt. Hierzu sind jeweils die Vorgaben der 

Krankenkassen zu beachten, welche in einer 

Verordnungsinformation entsprechend 

veröffentlicht werden. Die Schutzimpfungs-

richtlinie sowie zusätzliche mit verschie-

denen Krankenkassen vereinbarte Sat-

zungsimpfungen sind ebenfalls Teil unserer 

Beratung.  

Vereinbarung, Verordnungen und 
Verordnungseinschränkungen

Grundlage für die Verordnung von Sprech-

stundenbedarf ist die SSB-Vereinbarung, die 

unter anderem den Anwendungsbereich, die 

korrekte Verordnung, die Wirtschaftlichkeit 

der Verordnungsweise und Prüfungen regelt. 

Sie wird mit den Krankenkassen geschlossen. 

Die Anlage 1 regelt, welche Artikel über den 

SSB bezugsfähig sind. 

Maßgeblich für die Verordnung ist die 

Sprechstundenbedarfsvereinbarung. Wich-

tig ist, dass die Sprechstundenbedarfsrezep-

te vollständig und korrekt ausgefüllt werden. 

Wir informieren Sie, welche Angaben hierfür 

zwingend notwendig sind. Die SSB-Abrech-

nung erfolgt nicht über die KV Nordrhein, 

sondern über eine externe Rezeptprüfstel-

le. Unvollständige oder falsch ausgefüllte 

Rezepte werden von der Prüfstelle zurück-

gewiesen und können nicht abgerechnet 

werden.

In persönlichen Gesprächen informieren wir 

Sie über die SSB-Vereinbarung, was Sie bei 

der Verordnung beachten müssen und welche 

Einschränkungen es gibt.

SSB-Erstausstattung

Sie sollten sich bereits vor Ihrer Niederlas-

sung um die Erstausstattung mit Sprechstun-

denbedarf kümmern bzw. bei Übernahme 

einer Praxis eine entsprechende Regelung 



31

Prüfung im SSB

Sprechstundenbedarf. Dazu gehören zum 

Beispiel die Prüfung auf unzulässigen 

Sprechstundenbedarf sowie die kalender-

jährliche Überprüfung auf Wirtschaftlich-

keit, die bei Überschreitung der Durch-

schnittswerte erfolgt. Darüber hinaus 

erfolgen auch Prüfungen auf sonstigen 

Schaden, beispielweise bei nicht gültigen 

Betriebsstättennummern oder bei fehlenden 

Leistungen in der Abrechnung. 

Unser Veranstaltungsangebot

Unser Seminarangebot richtet sich der-

zeit vor allem an medizinische Fachange-

stellte.

Sprechstundenbedarf für MFA

Der aktive Austausch mit den Teilneh-

mern ist ein wesentlicher Bestandteil 

dieser Veranstaltung, das Seminar ist 

daher auf eine kleine Teilnehmergruppe 

beschränkt.

Wir behandeln folgende Themen zum 

Sprechstundenbedarf: Verordnungsfä-

higkeit, Abrechnungsmöglichkeiten und 

Prüfungen im Sprechstundenbedarf.

 Die neue SSB-Vereinbarung und  

der Umgang mit der Anlage I

In diesem Seminar, das sich ebenfalls an 

medizinische Fachangestellte richtet, 

werden die seit April 2021 geltenden 

allgemeine Änderungen im SSB benannt, 

sowie der Aufbau der neuen Anlage I an-

hand verschiedener Beispiele erläutert.

Lernen Sie uns kennen –  
SSB-Beratung  

Sie erreichen uns auch per E-Mail:   

ssb@kvno.de

Online finden Sie Ihre  

SSB-Beratung auf der Homepage der  

KV Nordrhein unter:

www.kvno.de/praxis/beratung/ 

ssb-beratungen
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Hygiene 

BERATUNG
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Sie fragen sich, welche Hygienemaßnahmen Sie in 

Ihrer Praxis ergreifen müssen, um die Gesundheit Ihres 

Personals und Ihrer Patienten langfristig zu schützen? 

Welche rechtlichen Vorgaben gibt es eigentlich? Wel-

che Qualifikationen muss das Praxispersonal haben?

 

Die Anforderungen an Hygiene sind recht komplex, 

aber wir, die Experten für die Hygiene, unterstützen Sie 

bei der Umsetzung in Ihrem Praxisalltag. Dabei gehen 

wir auch auf die unterschiedlichen Anforderungen in 

Arztpraxen, psychotherapeutischen Praxen, ambulant 

operierenden Praxen und Dialyseeinrichtungen ein.

Unsere Beratungsschwerpunkte umfassen die rechtlichen Rahmenbe- 

dingungen, organisatorische Voraussetzungen, allgemeines Hygiene- 

management, Medizinprodukte und deren Aufbereitung und behördliche  

Überwachungen.
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Rechtliche Rahmenbedingungen

Zur Hygiene gibt es in Deutschland auf 

Bundes- und Landesebene eine Fülle von 

Gesetzen, Verordnungen, Normen und Emp-

fehlungen. Wir geben Ihnen einen Überblick, 

zeigen Ihnen die unterschiedlichen Wege zur 

Umsetzung auf und unterstützen Sie bei der 

praktischen Integration in Ihren Praxisalltag.

Organisatorische Voraussetzungen

Zu den organisatorischen Voraussetzungen 

gehört unter anderem ein individuell an die 

Praxis angepasster Hygieneplan, in dem die 

innerbetrieblichen Verfahrensweisen zur In-

fektionshygiene festgelegt werden. Anlagen 

zum Hygieneplan sind ein Reinigungs- und 

Desinfektionsplan sowie der Hautschutzplan. 
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Auf unserer Homepage steht ein Musterhygi-

eneplan als PDF zum Download bereit.

Als Mitglied der KV Nordrhein senden wir 

Ihnen auf persönliche Anfrage eine bearbeit-

bare Datei zu. Zu den organisatorischen 

Voraussetzungen gehören ebenfalls die 

Qualifikationen der Beschäftigten sowie die 

baulich-funktionale Gestaltung der Praxis.

Allgemeines  
Hygienemanagement

Dazu gehört insbesondere die richtige Hän-

dehygiene, was Sie beim Tragen von Arbeits-

kleidung beachten müssen, die Reinigung und 

Desinfektion von Flächen und medizinischen 

Geräten, die Entsorgung von Abfällen, Maß-

nahmen bei invasiven Eingriffen, die Medika-

menteneinlagerung sowie Maßnahmen bei 

übertragbaren Krankheiten bzw. Pandemie.

Medizinprodukte und  
deren Aufbereitung

Medizinprodukte sind Instrumente, Apparate, 

Vorrichtungen, Stoffe und Zubereitungen aus 

Stoffen oder andere Gegenstände, einschließ-

lich der für ein einwandfreies Funktionieren 

des Medizinprodukts eingesetzten Software. 

Vor allem bei der Aufbereitung von Instrumen-

ten für die Anwendung am Patienten können 

wir Ihnen schrittweise Hilfestellung geben.

Behördliche Überwachung

Das Gesundheitsamt bzw. die Bezirksregie-

rung hat sich zur Begehung angemeldet oder 

war schon bei Ihnen?

Mit unserer Hygieneberatung bereiten wir 

Sie bestens vor, so dass Sie sich keine Sorgen 

über behördliche Überwachungen machen 

müssen. Sollten Sie mit unübersichtlichen 

behördlichen Anordnungen konfrontiert wer-

den, so helfen wir Ihnen bei der praktischen 

Mängelbehebung.

Lernen Sie uns kennen –  
Ihre Hygieneberatung  

Sie erreichen uns auch per E-Mail:   

hygiene@kvno.de

Online finden Sie Ihre  

Hygieneberatung auf der Homepage der 

KV Nordrhein unter:

www.kvno.de/praxis/beratung/ 

hygieneberatungen



36

Kompass

PraxisStart

Unser besonderes Angebot:
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Ob nach dem Studium oder der Weiterbildung, ob Neu-

gründung oder Übernahme einer Praxis, wer sich nie-

derlassen möchte, hat viele Fragen. Wir bieten Interes-

sierten mit KOMPASS PraxisSTART eine umfangreiche 

Beratung, die sie von der Idee bis in den Praxisalltag 

begleitet. Dabei ist das Angebot modular aufgebaut 

und richtet sich nach dem individuellen Bedarf.  

Unsere sechs Beratungsschwerpunkte schaffen Grundlagenwissen  

Im KOMPASS PraxisSTART arbeiten alle Abteilungen der Beratung  

zusammen, um ein breites Basiswissen aufzubauen.

Der Einstieg ist auf verschiedenen Wegen möglich. Egal, wie Interessierte auf 

unser Angebot stoßen, ob auf einer Veranstaltung oder im Internet: Sie füllen 

einfach ein Onlineformular aus, wählen die gewünschten Beratungsthemen – und 

wir schlagen ihnen zeitnah Termine vor. Die Beratung ist per Videokonferenz, tele-

fonisch oder auch vor Ort in den Standorten der KV Nordrhein möglich. 

Persönliche Koordinatorinnen oder Koordinatoren unterstützen bei übergrei-

fenden Fragen

Wissensaufbau mit System:
KOMPASS PraxisSTART setzt sich aus drei Bestandteilen zusammen, die Ärz-

tinnen und Ärzte jederzeit und unabhängig voneinander nutzen können. Unsere 

Beratung und Webseiten wie kvno.de liefern grundlegende Informationen zu 

den sechs Schwerpunkten. Mit Erklärvideos und E-Learnings, in Seminaren und 

auf Veranstaltungen – online und in Präsenz – können Interessierte ihr Wissen 

vertiefen und festigen. Für individuelle Fragen bieten wir persönliche Termine, 

ob online oder in der KV, an, je nach Praxiskonstellation mit einzelnen oder meh-

reren Ärztinnen und Ärzten. Unser Ziel ist es, Wissen systematisch aufzubauen, 

insbesondere im Hinblick auf Informationsquellen und die richtigen Ansprech-

personen bei der KV Nordrhein



38

Wir unterstützen Sie auf dem 
Weg in Ihre Selbständigkeit.

Lernen Sie die wesentlichen Themenfelder im 

Wirkungsfeld der Kassenärztlichen Vereini-

gung Nordrhein kennen und stellen Sie uns 

Ihre Fragen.

Ihre Vorteile

  Sie sind nicht allein: Gemeinsam erörtern 

wir Ihre Ausgangsposition, schauen auf 

Ihre Ziele und planen die für Sie relevan-

ten Beratungsfelder.

  Dabei ermitteln wir den Umfang Ihres 

Beratungsbedarfs und planen mit Ihnen 

den bestmöglichen Zeitpunkt für Ihre 

persönlichen Beratungen.

  Wir navigieren Sie durch die Themen-

vielfalt: Sie gewinnen Schritt für Schritt 

Einblick in die für Sie relevanten Bereiche 

der KV Nordrhein und lernen Ihre persön-

lichen Ansprechpartner kennen.

  Wir gehen auf die Besonderheiten Ihres 

individuellen Niederlassungsvorhabens 

ein und vermitteln Ihnen ein breites 

Basiswissen und damit Sicherheit.

  Alle Berater haben themenbezogene 

Wissensquellen und Arbeitshilfen für Sie 

zusammengestellt, aufbereitet und online 

zugänglich gemacht. 

  Runden Sie Ihr Wissen durch unser kos-

tenloses umfangreiches Veranstaltungs-

angebot ab.

  Ein persönlicher Koordinator aus dem 

Berater-Pool steht Ihnen zusätzlich zur 

Seite bei Fragen zum Praxisstart, die nicht 

unmittelbar in den Verantwortungsbe-

reich der Beratung gehören. Er hilft Ihnen 

hausintern die geeigneten Ansprechpart-

ner zu finden.

Wie können Sie teilnehmen?

Melden Sie sich direkt online an auf unse-

rer Homepage: 

www.kvno.de/kompass 

Nach Ihrer Anmeldung nehmen die Be-

rater zeitnah Kontakt mit Ihnen auf, um 

Termine zu vereinbaren und die weiteren 

Schritte mit Ihnen zu besprechen.
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Was könnte noch interessant für Sie sein? 

Hier stellen wir Ihnen weitere Informationen, 

Webseiten und Veranstaltungen vor.

Beratung auf unserer Homepage: 

www.kvno.de/praxis/beratung

Umfassende Informationen zu unseren 

Beratungsleistungen und direkte Links zu 

Merkblättern, Formularen, Webseiten und 

vieles mehr finden Sie auf der Homepage der 

KV Nordrhein.

Unsere Seite rund um 
den Praxiseinstieg: 

www.arzt-sein-in-nordrhein.de

Hier finden Sie neben hilfreichen Informa-

tionen zu den unterschiedlichen Nieder-

lassungsformen und Fördermöglichkeiten 

zum Beispiel auch Erfahrungsberichte von 

Ärzten und Psychotherapeuten, die den Weg 

in die Niederlassung gewagt und nicht bereut 

haben.

Die KV Börse:

 www.kvboerse.de

Suchen Sie Personal, einen Kooperations-

partner oder einen Praxisnachfolger? Die 

KV Börse ist ein gemeinsames Angebot der 

KV Nordrhein und der KV Westfalen-Lippe. 

Ärzte und Psychotherapeuten finden nach 

der Registrierung ein umfassendes Angebot 

von Praxisnachfolgen und unterschiedlichen 

Arbeitsmodellen in ganz NRW. Sie können 

Gesuche und Angebote einsehen und auf-

geben sowie mit Interessierten direkt in 

Kontakt treten.

Unsere Veranstaltung  
Praxisbörsentag

www.kvno.de/termine/ 

veranstaltungen-detail/veranstaltung/

praxisboersentag

Der Praxisbörsentag, den wir zweimal 

pro Jahr anbieten, richtet sich sowohl an 

Praxiseinsteiger als auch an Praxisabgeber. 

Zahlreiche interessante Vorträge rund um 

die Themen Praxisabgabe und –übernahme, 

Niederlassung und Fördermöglichkeiten er-

warten Sie. Zusätzlich stehen unserer Berater 

für Ihre Fragen zur Verfügung. Der Praxis-

börsentag zeichnet sich auch insbesondere 

dadurch aus, dass Praxisabgeber und –ein-

steiger direkt in Kontakt treten können.

Unsere Veranstaltung Start-Up in 
die ambulante Versorgung

www.kvno.de/termine/ 

veranstaltungen-detail/veranstaltung/

start-up-in-die-ambulante-versorgung

Dieses Veranstaltungsformat, welches wir 

einmal pro Quartal anbieten, richtet sich 

speziell an neue Mitglieder oder Ärzte und 

Weitere Informationen und Links
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Psychotherapeuten kurz vor der Nieder-

lassung. In der zweitägigen Veranstaltung 

versorgen wir Sie mit vielen Informationen, 

die für den Start in Ihre Praxis wichtig sind. 

Themen sind Aufgaben und Zusammenhänge 

der KV, Honorar und Abrechnung, Praxis-, 

Qualitäts- und Risikomanagement, IT in der 

Praxis, Hygiene und Arbeitsschutz. 

Das Kompetenzzentrum Weiter-
bildung Nordrhein

kompetenzzentrum-nordrhein.de/

Das Kompetenzzentrum Weiterbildung Allge-

meinmedizin Nordrhein fördert die Qualität 

und Effizienz der Weiterbildung zum Facharzt 

für Allgemeinmedizin und begleitet junge 

Ärzte auf dem Weg in die Hausarzttätigkeit. 

An allen fünf universitären Standorten und 

auf regionalen Landtagen in unterversorgten 

Gebieten werden regelmäßig Seminartage 

veranstaltet. Diese sollen die Qualifikationen 

zu hausärztlich relevanten Themen mit Hilfe 

moderner Didaktik fördern und im Mentoring 

Wege zur Niederlassung und zur Stärkung 

der individuellen Arztpersönlichkeit unter-

stützen. 

Die KV Nordrhein ist als Institution am Kom-

petenzzentrum aktiv beteiligt und unsere 

Berater sind an den Seminartagen vertreten 

und präsentieren den Blick der KVNO auf die 

Themen der Seminartage. 

Unsere Kampagnenseite rund  
um die Telematik-Infrastruktur: 

www.ti.kvno.de

Diese Seite bietet nicht nur Praxiseinsteigern, 

sondern auch etablierten Mitgliedern und 

Praxispersonal eine Fülle an Informationen. 

Neben häufig gestellten Fragen und Ant-

worten finden Sie hier auch stets aktuelle 

Informationen über die Entwicklung der TI, 

Checklisten und zahlreiche Erklärvideos. 

Auch unsere Online-Veranstaltungen zur TI 

sind hier im Nachgang für alle Interessierten 

abrufbar.

E-Learnings zur IT-Sicherheit
IT-Sicherheit wird mit der fortschreitenden 

Digitalisierung in den Praxen immer wichti-

ger. Ergänzend zu unseren Beratungen und 

Veranstaltungen stellen wir Ihnen zu vielen 

relevanten IT-Sicherheitsthemen E-Learnings 

zur Verfügung. Die themenbezogenen E-Lear-

nings haben eine durchschnittliche Bearbei-

tungsdauer von etwa 15 – 20 Minuten. Auch 

wenn Sie Ihr Wissen nochmals auffrischen 

möchten, sind die E-Learnings eine sehr gute 

Möglichkeit. Sie finden die E-Learnings auf 

unserer Homepage: 

www.kvno.de/praxis/beratung/ 

it-beratung/datenschutz-und- 

datensicherheit/e-learnings
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Unsere Erklärvideos
Bei unseren Erklärvideos handelt es sich um 

animierte Videos, die wir Ihnen zu unter-

schiedlichen Themen bereitstellen. Ein 

Erklärvideo dauert in der Regel nicht länger 

als 2 Minuten.

Auf www.ti.kvno.de finden Sie zahlreiche Vi-

deos zur Telematik-Infrastruktur. Die Videos 

helfen Ihnen dabei, sich zum Beispiel einen 

guten Eindruck über die Änderungen in Ihren 

Praxen durch die medizinischen Anwendun-

gen zu verschaffen. 

Weitere Videos zum Beispiel zu den Anforde-

rungen und der Durchführung von Video-

sprechstunden und zum Ausschreibungsver-

fahren im Rahmen der Niederlassung und 

Praxisabgabe stellen wir aus unserer Home-

page bereit. Die Abrechnungsberatung hat 

das komplexe Thema der Honorarsystematik 

in Erklärvideos aufbereitet.

Alle unsere Erklärvideos finden Sie hier: 

www.kvno.de/praxis/erklaervideos

Unser Angebot wird kontinuierlich  

ausgebaut. 

Online-Terminbuchung für 
Seminare

Alle Seminare, die wir anbieten,  

finden Sie auf unserer Homepage:

www.kvno.de/termine

Egal ob Präsenz-, Online- oder Hybridan-

gebote: Sie können sich zu allen Seminaren 

bequem und schnell online anmelden. Sie 

erhalten im Anschluss eine Bestätigung 

und bei Online- 

Formaten einen Link zur Einwahl. Auch 

Ihre Teilnehmerzertifikate können Sie im 

Anschluss online abrufen.
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